	Vorname, Name
	Protokoll
	Datum:



Titel
Auftrag: Formulieren Sie hier einen Arbeitsauftrag oder übernehmen sie das Thema von Ihrer Lehrkraft
Hypothese: Formulieren Sie eine eigene Hypothese. Begründen Sie ihre Vermutungen mit Hilfe von chemischen Grundkenntnissen. Ihre Hypothese kann am Ende richtig oder falsch sein – nicht wichtig. Wichtig ist, dass die Hypothese eine Arbeitsgrundlage für Ihre Experimente bildet! Fragen Sie die Lehrkraft ob Sie für das entsprechende Experiment eine Hypothese formulieren sollen.
Material: Immer als Tabelle! Immer mit quantitativen Angaben (1ml, 1kg…), Sicherheitshinweise mit GHS-Symbol
	Geräte
	Chemikalien

	· 1 Bunsen Brenner
· 5 Reagenzgläser
	· 1mg NaCl(s)
	keine Gefahrenstoffkennzeichnung

	
	· 5ml H2O(l)
	keine Gefahrenstoffkennzeichnung

	
	· 5g NaOH(s)
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Durchführung:
· Kurz und knackig! Sie können kurze Hauptsätze schreiben!
Beobachtung:
· Was Sie sehen, hören, fühlen, riechen!
· Oder die Daten, die Sie aufgenommen haben (z.B. Temperatur-Zeit). Dann bitte als Tabelle darstellen.
· Kurze Sätze oder gegliederte Stichpunkte sind ok!
Auswertung:
· Erläutern Sie hier die Beobachtungen!
· Recherchieren sie dabei die chemischen Hintergründe! 
· Nutzen Sie chemische Gleichungen, Reaktionsgleichungen und Strukturformeln.
· Versuchen Sie, die Auswertung als Fließtext zu schreiben. Der Text sollte alle Experimente/Beobachtungen zusammenfassend erläutern.
· Kennzeichnen Sie alle direkte und indirekten Zitate mit einer Fußnote (Quellenangabe)!
· Diagramme werden in MS Excel/LibreOffice Calc/… selbst erstellt und dann in das Protokoll kopiert.
· Machen Sie eine Fehleranalyse.
· Beziehen Sie sich ggf. auf ihre Hypothese.
Quellen:
· Wenn Sie Recherche betreiben (müssen), vergessen Sie nicht ihre Quellen anzugeben.
· Mitschüler und Lehrkräfte sind keine Quellen, Arbeitsblätter aus dem Unterricht nur bedingt (mit Lehrkraft vorher besprechen)
· Bei Online-Quellen (auch bei Grafiken etc.) wird auch das Datum (nicht die Uhrzeit) verlangt!
· Auflistung erfolgt getrennt nach Literatur, Online-Quellen und Bild-Quellen
Weitere Anmerkungen:
· Nutzen Sie dieses Layout und passen Sie den Inhalt an! Löschen Sie die grauen Anmerkungen. Fragen Sie aber noch einmal bei Ihren unterrichtenden Lehrern ob es Änderungswünsche gibt.
· Es ist nicht immer sinnvoll eine Hypothese anzugeben. Fragen Sie auch hier bei ihren Lehrern bei jedem Experiment nach.
· Schrifttyp sollte immer „Times New Roman“, „Arial“, „Liberatione Sans“ oder etwas allgemein lesbares sein.
· Zeilenabstand: 1,5
· Seitenränder: 1,5cm
· Textorientierung: Links oder Blocksatz
· Kopfzeile macht es praktischer alle Blätter mit Namen zu versehen
· Fußzeile mit Seitenzahl auch
· Achten Sie darauf, dass Formeln korrekt geschrieben werden H2O nicht H2O!
· Auch Reaktionspfeile müssen richtig dargestellt werden „→“ nicht „-->“
· Sie können Sonderzeichen wie „α“, „β“, „γ“ … auch aus der Sonderzeichentabelle Ihres Betriebssystems reinkopieren.
· Komplexe Strukturen bzw. LEWIS-Formeln können Sie von Wikipedia meistens kopieren(Quellenangaben!). Achten Sie darauf, dass das Gesamtbild des Protokolls stimmt!
· Nutzen Sie für die Darstellung von Gleichungen etc. einen richtigen Formeleditor! 5*6 (schlecht) → 
[image: image2.emf]5 ⋅ 6

(gut!!!)
Wenn Sie mehrere Versuche in einem Protokoll unterbringen müssen, dann schreiben Sie bei jedem Gliederungspunkt die Informationen zu allen Experimenten!! Also
Material
zu  Exp. A) …
zu Exp. B) …
Beobachtungen
zu Exp. A) …
zu Exp. B) ...
Zu sauberer Quellenarbeit und Plagiaten:
„Wer fremdes geistiges Eigentum in seiner Arbeit verwendet, ohne dies im unmittelbaren Zusammenhang zu belegen, plagiiert, d.h. er begeht geistigen Diebstahl. Es spielt dabei keine Rolle, ob der Text wortwörtlich übernommen oder paraphrasiert, übersetzt oder zusammengefasst wurde. Es reicht auch nicht, die verwendete Quelle an späterer Stelle oder gar nur imLiteraturverzeichnis anzugeben. Dem Recht, fremdes geistiges Eigentum in seiner Arbeit zu verwenden, steht die Pflicht gegenüber, dies auch genau und präzise zu dokumentieren.
Wörtliche Übernahmen (Zitate) sind als solche kenntlich zu machen. Zu diesem Zweck kann man sie
 in Anführungszeichen setzen,
 kursiv setzen oder
 als Textblock einrücken und in Schriftgröße absetzen.
Wo – wörtlich oder inhaltlich in Form von Paraphrasierung – fremde Texte übernommen wurden, ist dies in unmittelbarem Zusammenhang mit genauer Angabe zu belegen. Eine solche Quellenangabe kann im laufenden Text in eine Klammer gesetzt werden, aber auch in Fußnoten oder Endnoten erfolgen. Was genau in einer solchen Quellenangabe stehen muss, legen (häufig nach Disziplinen verschiedene) Regeln fest. […]“
Quelle: http://www.ahs-vwa.at/pluginfile.php/2983/mod_page/content/66/Plagiat_AKT.pdf [Stand 16.3.2018]
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